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Vorwort

Das große Reformationsgedenken im Jahr 2017 haben viele Chris-
tinnen und Christen der unterschiedlichen Konfessionen als Chris-
tusfest gefeiert. Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen hat dazu im Frühjahr 2018 eine erste
Bilanz gezogen und u. a. darauf geschaut, welche Früchte aus den
gemeinsamen Erfahrungen gewachsen sind, und wie diese Ernte des
Jahres 2017 für die weitere Entwicklung der Ökumene hin zu einer
immer umfassenderen und intensiveren Gemeinschaft der Kirchen
aufzunehmen ist. In der entsprechenden Erklärung mit dem Titel
„Ökumene nach dem Jahr 2017“1 heißt es u.a.:

„Das Reformationsgedenken hat alle Kirchen gemeinsam auf Jesus Christus
als den Ursprung unseres Glaubens ausgerichtet. Nicht die Spaltung der Kir-
chen wurde gefeiert, sondern der gemeinsame Glaube an Jesus Christus, den
die Reformatoren auf der Grundlage der biblischen Schriften neu belebt ha-
ben. Im Jahr 2017 wurden viele ökumenische Gottesdienste in Verantwor-
tung oder zumindest unter Beteiligung aller Kirchen gefeiert“, auf Bundes-
und Länderebene, aber ebenso an sehr vielen Orten mit regionalen und loka-
len Bezügen „in multilateraler christlicher Gemeinschaft […]. Dabei war es
auch möglich, die vielfältigen Verletzungen klagend vor Gott zu tragen, die
Christen einander zugefügt haben. Immer wieder haben sich Repräsentantin-
nen und Repräsentanten der Kirchen öffentlich dazu verpflichtet, weitere
Schritte hin auf die sichtbare Einheit aller christlichen Kirchen zu wagen.
Wir begrüßen die Annäherung zwischen der evangelischen Kirche und der
römisch-katholischen Kirche in unserem Land. Wir sind dankbar für die vie-
len Zeichen der tiefen Verbundenheit, wünschen uns aber ein noch stärkeres
Miteinander aller christlichen Kirchen.“ (4)

Und der Text schließt mit den Worten:

„Es ist unsere Überzeugung, dass unsere Gesellschaft das gemeinsame Zeug-
nis der Kirchen braucht, in dem die Zeichen der Zeit wahrgenommen und
Antworten aus der Perspektive des christlichen Glaubens gegeben werden.
[…] Zum Beispiel engagieren sich die Kirchen mit dem ökumenischen Tag
der Schöpfung für deren Bewahrung in Zeiten des Klimawandels […] [, und
sie] setzen […] zusammen mit anderen Religionen angesichts von Fremden-
feindlichkeit und religiöser Intoleranz, die auch in unserem Land zugenom-
men haben, ein Zeichen für Dialogbereitschaft, Verständigung und Versöh-

1 Zugänglich im Internet unter: https://www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/
Reformationsjubilaeum_2017/ACK_OEkumene_nach_dem_Jahr_2017.pdf; englische
Version „Ecumenism after the year 2017“ unter: https://www.oekumene-ack.de/
fileadmin/user_upload/Reformationsjubilaeum_2017/ACK_Ecumenism_after_the_
year_2017.pdf (letzter Aufruf: 10.11.2018).
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nung. Vor allem wollen wir gemeinsam in der Welt das Zeugnis für Gottes
erlösendes Handeln in Jesus Christus ablegen. [–] […] Das Jahr 2017 hat uns
in der Überzeugung bestärkt: Unsere Versöhnung ist ein Zeichen der Hoff-
nung für diese Welt. Die Liebe Christi drängt uns, dass wir auch die kom-
menden Jahre zu guten Jahren für die Ökumene werden lassen.“ (6 f.)

Das vorliegende Buch lässt sich gut in den damit markierten Span-
nungsbogen einordnen: Einerseits dokumentiert es einige der Refe-
rate und Workshopergebnisse der Sommerakademie „Liturgie und
Ökumene“, die das Deutsche Liturgische Institut auf dem Weg zum
großen Reformationsgedenken bereits 2012 in Trier veranstaltet hat.
Andererseits will es nach dem gemeinsam begangenen Christusfest
v.a. im Blick auf den Gottesdienst Impulse für nächste Schritte in
der Ökumene setzen. Daher haben die Herausgeber auch mit den
Texten vonMartin Stuflesser und Alexander Deeg zwei Beiträge auf-
genommen, die nach dem Gedenkjahr entstanden sind, und an eini-
gen weiteren Stellen behutsam Formulierungen aktualisiert.
Ausdrücklich danken wir Frau Gabriele Ballmann und Lektorin

Rebecca Telöken vom Deutschen Liturgischen Institut, Trier, für die
umfassende redaktionelle Betreuung des Bandes. Dennoch haben
verschiedene Umstände das Erscheinen des Buches leider verzögert.
Den Autorinnen und Autoren sei deshalb nicht nur für ihr Engage-
ment, sondern auch für ihre Geduld aufrichtig gedankt. Bei allen
Grenzen, die dieses Publikationsprojekt haben mag, sind wir den-
noch froh, die aus unserer Sicht inspirierenden Überlegungen hiermit
nun als kleinen Beitrag in die derzeitigen ökumenischen Bemühun-
gen hineinspielen zu können. Schon wegen der zum Teil Besorgnis
erregenden, global auftretenden Phänomene von Spaltung und Aus-
grenzung in ihren vielfältigen Formen braucht unsere Welt Zeichen
der Hoffnung, die nicht zuletzt aus demGottesdienst der christlichen
Kirchen kommen mögen!

Osnabrück und Trier im Januar 2019 Stephan Winter
Andreas Poschmann
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